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DIE VERBINDUNG ZWISCHEN MODE UND INNENDESIGN IST HEUTE SO ENG WIE NIE. WeAr FAND HERAUS, WAS HINTER DER UNGEWÖHNLICHEN LIEBESAFFÄRE STECKT

Mode und Möbel mögen zwar verschiedene Marktsegmente darstellen, ihre Parallelen lassen sich jedoch nicht von der Hand weisen: Bei beiden geht es um Design, Lifestyle und immer stärker auch um Storytelling. In den vergangenen Jahren stellten große Modehäuser wie Armani, Diesel, Etro, Fendi, Missoni, Roberto Cavalli, Versace und Trussardi eigene Home-Kollektionen im Rahmen der Milan Design Week vor, die jährlich im April stattfindet. Im vergangenen Jahr eröffnete die italienische Modemarke Avant Toi ihren ersten Home Flagship Store in Mailand und das deutsche Modelabel Strenesse präsentierte vor Kurzem einen Stuhl zusammen mit der Möbelmarke Wagner. Und auch Modehändler schenken Einrichtungsgegenständen immer mehr Aufmerksamkeit, um ihr ästhetisches Portfolio auf 360 Grad auszuweiten.

Im September 2018 eröffnete die Pariser Modeagentur Boon ihren ersten Concept Store BOON_ROOM mit Interior-Kreationen, Kunst und Mode – in dieser Reihenfolge. Zum Sortiment gehören die ikonischen Sling Chairs von Gratz aus dem Jahr 1953, Arbeiten der Designstudios ROOMS und ImperfettoLab und dazwischen hippe Fashion-Brands wie Hed Mayner, Joe Chia und Brillen von Viu.

Der legendäre Store Luisa Via Roma in Florenz richtete bereits vor sieben Jahren eine Home-Abteilung ein. Damals startete man mit einigen wenigen italienischen Produkten, doch seither wurde das Angebot um Möbel und Leuchten internationaler Designmarken erweitert. Zusammen mit saisonalen Modekollektionen und Capsule-Partnerschaften stellt der Shop regelmäßig neue Interior-Projekte vor. Zum aktuellen Homeware-Sortiment gehören Poufs, Stühle und Armsessel von Lorenza Bozzoli, Vitra, Seletti, Moroso und Tom Dixon sowie Leuchten von Kartell, Artemide, FontanaArte, Flos, Venini und Diesel Living.

Beleuchtung ist für jeden Laden nicht nur als Teil des Warenangebots von zentraler Wichtigkeit – die Beleuchtung im Geschäft kann das Shopping-Erlebnis der KundInnen entscheidend prägen. Aktuelles Beispiel für ein gelungenes Beleuchtungskonzept aus dem Modeeinzelhandel: Bei den letzten Lighting Design Awards in London ging der Titel des „Retail Project of the Year“ an den Flagship Store von Balenciaga in Paris. Unter der Leitung des Architekturstudios Gonzalez Haase AAS, das eng mit Balenciagas Kreativdirektor Demna Gvasalia und den Beleuchtungsdesignern von Licht Kunst Licht zusammenarbeitete, wurde die Boutique umfassend renoviert. Die Beleuchtungslösung unterstreicht die elegante Qualität der Ladenfläche und spielt mit den Reflexionen der Edelstahlkleiderstangen und Aluminium-Spiegelfolien an der Decke.

Falls Sie also noch nie eine Fachmesse für Interieur und Beleuchtungsdesign besucht haben, ist jetzt der richtige Zeitpunkt dafür. Die diesjährige Ausgabe der International Lighting Exhibition Euroluce im Rahmen der Fachmesse Salone del Mobile in Mailand zeigt smarte und oft kabellose Beleuchtungslösungen – behalten Sie diese im Auge. Die Clerkenwell Design Week in London Ende Mai ist eine tolle Möglichkeit, um aufstrebende Talente der Sparte Industriedesign zu entdecken, während die Design Miami/Basel im Juni in der Schweiz eine Messe für Sammlermöbel und -objekte ist.
